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Inhalt: Verordnung zur Ergänzung der Verordnungen über das Verhalten der Schiffer nach einem Zuſammen⸗ 
ſtoße von Schiffen auf See vom 15. Auguſt 1876 und zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der 
Schiffe auf See vom 7. Januar 1880. S. 171. — Verordnung, betreffend Abänderung und Er- 
gänzung des F. 35 der Militär⸗Transport⸗Ordnung für Eiſenbahnen im Frieden (Friedens ⸗Transport⸗ 
Ordnung). S. 172. 


(Nr. 1864.) Verordnung zur Ergänzung der Verordnungen über das Verhalten der Schiffer 
nach einem Zuſammenſtoße von Schiffen auf See vom 15. Auguſt 1876 
und zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See vom 
7. Januar 1880. Vom 29. Juli 1889. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des F. 145 des Strafgeſetzbuchs 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1876 S. 40), was folgt: 

Schiffsführer im Sinne der Verordnungen über das Verhalten der Schiffer 
nach einem Zuſammenſtoße von Schiffen auf See vom 15. Auguſt 1876 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 189) und zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See 
vom 7. Januar 1880 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1) iſt der Schiffer oder deſſen be— 
rufener Vertreter. 

Hat das Schiff einen Zwangslootſen angenommen, ſo hat dieſer die in 
den Artikeln 13 bis 23 der letztgenannten Verordnung dem Schiffsführer auf— 
erlegten Verpflichtungen zu erfüllen, ſofern nicht der Schiffer kraft landesrechtlich 
ihm zuſtehender Befugniß den Zwangslootſen ſeiner Funktion enthoben hat. 

Unberührt durch dieſe Vorſchriften bleiben die für die Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge der Kaiſerlichen Marine geltenden beſonderen Beſtimmungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Wilhelmshaven, den 29. Juli 1889. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Juli 1889. 


(Nr. 1865.) Verordnung, betreffend Abänderung und Ergänzung des 8.35 der Militär- 
Transport⸗Ordnung für Eifenbabnen im Frieden (Friedens⸗Transport⸗ 
Ordnung). Vom 29. Juli 1889. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen ır. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, 
was folgt: 
Se 


Im $. 35 der Friedens-Transport⸗Ordnung vom 11. Februar 1888 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 24) iſt: 
1, die Beſtimmung unter 81 zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 

i) zu IId 2 bi 4: Raketen und geladene Raketenhülſen in den vor: 
ſchriftsmäßigen Transportkaſten ſind dieſen Beſtimmungen 
nicht unterworfen. 

2. hinter der Beſtimmung 81 folgende Beſtimmung unter k nachzutragen: 

k) Die bei der Beförderung einzelner Gegenſtände in der Anlage D zum 
Betriebs-Reglement, wie z. B. unter Ia, II, IIIA é u. ſ. w. 
vorgeſchriebenen Beſcheinigungen von Verſendern, Fabrikanten 
und vereideten Chemikern werden durch die militäriſche An- 
meldung erſetzt. 

De 
Diefe Verordnung tritt am 1. Auguft 1889 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Wilhelmshaven, den 29. Juli 1889. 


(L. S.) Wilbelm. 


von Boetticher. 
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